
die Bildhauer Rifesser

und Sanoner, am 25. Fe-

bruar 1827 Bildhauer

Heinrich Goller eine

Tochter des Bildhauers

J.G.Gasser, am 30. April

1830 Bildhauer Anton

Rath, Sohn des Bild-

hauers Mathias Rath

zu Pischelsdorf.

JosefKöniger

Uns interessiert zu-

vörderst ein hier nicht

genannter Mann: Veit

Königers erstgebo-

rener Sohn Josef. Am

28. September 1756

ward er von Bildhauer

Ph. J. Straub aus der

Taufe gehoben, 39jäh-

rig starb er am 10. Sep-

tember 1793. Muß ein

munterer Junge gewe-

sen sein: Mit 10 (!) Jah-

ren vertrat er am 8. Juni

1766 seinen Vater als

Taufpate in St. Peter

bei einem Schusters-

kinde, 1767 in Graz bei

einem Flickschusters- Abb. 180. Joseph Pogner:

sprößling, diesmals be- Kreuzaltar in St. Marein a. P. 1774
reits Bildhauers Sohn

benamst, er tat dies auch 1769, 1770 und 1771 bei Kindern des Tischlermeisters Her-

mann, der meist die Aufbauten der Altäre Königers stellte; als Joseph Königer am

28. Juli 1775 einen Knaben des Tischlermeisters Zörmann (Hermann?) an Stelle des

Vaters zur Taufe trug, wird er selbst Bildhauergeselle genannt. Doch schon 1772 half er

seinem Vater die Plastiken und Dekorationen der Domörgelaufstellen und bekam dafür

auch prompt von den Jesuiten ein Honorar von 1 fl, socii ejusdem, seine Mitgesellen

zusammen erhielten 1 fl 8 kr. Wir ersehen ausdieser finanziellen Belanglosigkeit zwei-

erlei: Veit Königer hatte 1772 mehrere Gesellen,als stellvertretender Werkstattinhaber

fungierte des Prinzipals Sohn Josef.

Joachim von St. Anna am Aigen trägt einen ausdrucksvollen Patriarchenkopf,

die Kleider aber hängen ihm schlaff und schlapp am Leibe. Man hat den Eindruck:

Altersstil! Die Dolorosa von St. Veit ist anatomisch prachtvoll modelliert, zeichnerisch

erinnert sie an zahlreiche Werke Veit Königers, doch blüht und rundet sich in den
alten Kompositionslinien neues volles Leben, im Johannes (Tafel 158) gar dokumen-

tieren sich neue Stilprinzipien, absichtlich verzwickt angelegte, doch meisterhaft gelöste

Faltenprobleme. Unwillkürlich schließt man: Eine junge geniale Hand. Josef Königers?
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